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Fußball-Freunde aufgepasst, die
kenner unter Ihnen sind gefordert!
Beim „Fußball-Toto“ gilt es, elf spie-
le mit Beteiligung von Mannschaften
aus dem Fußballkreis Düren in ihrem
ausgang zu tippen. kreuzen sie an,
was Ihnen am wahrscheinlichsten
vorkommt – Heimsieg, Remis oder
auswärtssieg. Gültig für die stimm-
abgabe ist nur der oben abgedruckte
Tipp-schein.Wer die meisten Begeg-

nungen richtig vorausgesagt hat, ge-
winnt die von der sparkasse Düren
gestifteten 50 euro. sollten mehrere
einsendungen dieselbe Zahl von
Treffern aufweisen, entscheidet das
Los. IhrenTipp-Zettel können sie uns
zuschicken (Lokalredaktion Jülicher
Zeitung / Nachrichten, Bahnhofstr.
1, 52428 Jülich) oder bis Freitag, 17
Uhr, in unseren Hausbriefkasten ste-
cken.

Fußballkenner gefordert

Name

straße

Telefon

ort

Fussball-ToTo
Spieltag 10./11. März 2018 Heimsieg Remis Auswärtssieg

Freialdenhoven - Arnoldsweiler ◯ ◯ ◯

Lich-Steinstraß -Welldorf/G. ◯ ◯ ◯

Langerwehe - Bliesheim ◯ ◯ ◯

JSWenau - Bergheim 2000 ◯ ◯ ◯

SV Kelz - FC Krauthausen ◯ ◯ ◯

SCMerzenich - TSV Düren ◯ ◯ ◯

FC Rurdorf - FC Düren 77 ◯ ◯ ◯

Birkesdorf - SC Jülich 1919/97 ◯ ◯ ◯

Lendersdorf - SV Hambach ◯ ◯ ◯

Vossenack-Hürtgen - SWTitz ◯ ◯ ◯

Huchem-Stammeln - SGVoreifel ◯ ◯ ◯

sporT in Kürze

Fußball-B-Liga: Derby
steigt bei der Rhenania
Jülich. Amheutigen Samstag-
abend eröffnet die Viktoria aus
Koslar den 17. Spieltag in
Gruppe 1 der Fußball-Kreis-
liga B. Ab 18.30 Uhr hat das
Team die Spielgemeinschaft
Broich/Tetz zu Gast. Die ran-
giert auf Platz 5, hat aber bereits
vier Nachholspiele Rückstand,
aktuell mit 26 Punkten exakt
zehn Zähler weniger auf dem
Konto als Spitzenreiter Ederen.
Dennoch hat die Spielgemein-
schaft den Titel noch nicht ab-
geschrieben. Folglich will der
Gast heute in Koslar drei Punkte
einfahren. Der SV Siersdorf hat
Heimrecht. Angesichts der aku-
ten Abstiegsnot sollte man
gegenWelldorf-Güsten II unbe-
dingt punkten. Die drei Zähler
wird wohl die Amicitia aus
Schleiden holen wollen,
schließlich gastiert Schlusslicht
Viktoria Gevenich. Bei der Spiel-
vereinigung Jackerath/Opher-
ten hat sich derMerscher SV an-
gesagt. Den Gästen – stehen zur-
zeit auf Tabellenplatz 3 - sind
die größeren Siegchancen ein-
zuräumen. Bei Tabellenführer
SC Ederen wird wohl der SV Rö-
dingen-Höllen ohne Chance auf
einen Punktgewinn sein. Im
Derby zwischen Rhenania Lohn
und der Spielvereinigung Alden-
hoven/Pattern spricht ebenfalls
alles für einen Erfolg der Gastge-
ber. Aberman darf auch nicht
den Lokalcharakter der Partie
unterschätzen. Durch die Platz-
sperren im Stadtgebiet kommen
die Jülicher „Zwölfer“ gegen
den SSV Körrenzig und der SV
Selgersdorf gegen Salingia Bar-
men nicht zum Zuge. (hfs.)

stadt Jülich sperrt
ihre sportplätze
Jülich. In Folge dermomenta-
nenWitterung hat das Sport-
amt der Stadt Jülich alle Rasen-
und Aschenplätze im Stadtge-
biet für dasWochenende ge-
sperrt. Ausgenommen von die-
ser Regelung sind nur die Kunst-
rasenplätze inWelldorf-Güsten
und in Koslar. Auf diesen kön-
nen die angesetzten Fußball-
spiele ausgetragen werden.
(hfs.)

Eifelverein Jülich bietet
auch Gruselwanderung
Jülich.DieMittwochs-Tages-
gruppe des Eifelvereins trifft
sich amMittwoch, 7. März, um
8.25 UhrmitWanderführer
Norbert Kochs (☏ 02461/4329)
am Bahnhof Jülich zu einer
Wanderung durch denMerke-
ner Busch und den PiererWald
(ca. 12 km). Es ist eine Einkehr
vorgesehen. Die Nachmittags-
gruppe wandert am selben Tag
nach Lich-Steinstraß begleitet
von Franz Dürbaum (☏ 02461/
55005). Treffpunkt ist um 14
Uhr am Schwanenteich.
Zu einer Tageswanderung an der
Schwalm und in den Dillborner
Benden (ca. 17 km) trifft sich
die Sonntagsgruppe am 11.März
um 8.30 Uhr am Parkstreifen
KartäuserstraßemitWander-
führerWolfgang Lang
(☏ 02461/910206). DieWeiter-
fahrt erfolgt in Fahrgemein-
schaften. Eine Einkehr ist vorge-
sehen.
Die Jugendgruppe trifft sich am
Sonntag, 11.März, um 10 auf
dem Parkplatz am Bahnhof zu
einer Gruselwanderung durch
das nebelige Vennmit Nicole
Ritz. Selbstverpflegung ist er-
wünscht.Weitere Informatio-
nen hält die Ortsgruppe Jülich
im Internet bereit unter www.ei-
felverein-juelich.de

KurznoTierT

schwarz-weiße Katze
mit langhaarigem Fell
Jülich. Eine schwarz-weiße Katze
ohne Tätowierung und Chip
wurde am 1.März auf der Alten
Dürener Straße aufgegriffen.
Das weibliche, ca. vier bis fünf
Jahre alte Tier hat langhaariges
Fell. Eigentümer oder Interes-
senten wenden sich an das
Fundbüro der Stadt Jülich im
Neuen Rathaus, Große Rur-
straße 17, Zimmer 8,☏ 02461/
63309 oder an den Verein
S.A.M.T, Irene Launer-Hill,
☏ 02461/342209 oder 0157-
76810046.

Katharina Bongartz wird heute 105 Jahre alt.
Die Indenerin freut sich über jeden Tag, den sie zu
leben hat – vor allem über Zeit mit ihrer Familie.

„Ich habemein
Leben gelebt“

Von LAuRA LAERMAnn

Gereonsweiler. Katharina Bongartz
ist aufgeregt, gleich bekommt sie
Besuch. Ihre beiden Töchter, zwei
Enkel und drei Urenkel kommen
zu ihr, um ihren Geburtstag zu fei-
ern – den 105.

„Das hätte ich nie gedacht, dass
ich so alt werde“, sagt
Bongartz, die 1913 als
Katharina Weber in In-
den geboren wurde. Sie
blickt auf ein erfülltes Le-
ben zurück, erinnert sich
gerne an die vielen Mo-
mente, die sie erfahren
hat. „Ich habe mein Le-
ben gelebt“, sagt die 105-Jährige
zufrieden. Dabei habe sie sich nie
etwas Besonderes vorgestellt oder
gewünscht, sondern das Leben so
genommen wie es gekommen ist,
sagt sie.

Dazu zählen glückliche Zeiten
wie ihre Hochzeit mit Matthias
Bongartz 1941 oder wenige Jahre
später die Geburten ihrer beiden
TöchterMarlies und Edeltraud.Ge-
nauso gab es in 105 Jahren aber
auch schwere Zeiten. Zwei Kriege
hat sie überlebt, drei ihrer Brüder
sind gefallen. Sie weiß noch, wie
schlecht es ihrer Mutter ging. Sie
stand ihr immer bei, auch als ihr
Vatermit gerade 51 Jahren an einer

Blinddarmentzündung starb.
Fast ihr ganzes Leben verbrachte

Bongartz in ihrem Elternhaus in
Inden. Erst als der Ort wegen des
Braunkohlentagebaus dem Erdbo-
den gleichgemacht wurde, musste
sie das Haus verlassen. Kurz zuvor
war auch ihr Mann gestorben –
keine leichte Zeit für Bongartz.

Doch so, wie sie ihre Mutter
unterstützt hatte, war nun ihre
Tochter für sie da. Nachdem sie ei-
nige Jahre in einer eigenen Woh-
nung bei ihr im Haus gelebt hatte,
entschied sich Bongartz, in ein
Heim zu ziehen. Die alltäglichen
Arbeiten konnte sie nicht mehr
ohne Hilfe meistern, wollte ihrer
Tochter aber nicht länger zur Last
fallen, erzählt sie.

Seit zehn Jahren lebt Katharina
Bongartz nun imChristinenstift in
Gereonsweiler. Ihr gefällt es dort
gut und sie freut sich über jeden
Tag, den sie zu leben hat. „Ich
kannnicht klagen“, sagt die älteste
Bewohnerin. Im Heim hat sie

Unterhaltung, zuletzt wurde Kar-
neval gefeiert und gelegentlich
kommt Besuch. Wenn ihr doch
einmal langweilig ist, nimmt sie
ein Buch zur Hand. Gerade liest sie
„Ein Kuss mit Folgen“. „Gerne
auch andere Liebesromänchen“,
sagt sie. Eine Brille braucht sie da-
für nicht. „Jahrelanghatte ich eine
Brille, und plötzlich konnte ich
wieder gut ohne sehen und auch
lesen.“ Zudem verfolgt sie täglich
um 19 Uhr die Nachrichten im
Fernsehen oder in der Zeitung.

An ihrer Wand hängt ein einge-
rahmter Artikel von 2014 zu ihrem
101. Geburtstag. „Das war eine
Überraschung, als ich die Zeitung
aufschlug“, sagt sie. Ihre Tochter
Marlies Bongartz hatte es eingefä-
delt. Sogar ein ganzes Buch mit
demTitel „101 Jahre, na und?“ hat
sie über das Leben ihrer Mutter ge-
schrieben.

Auf ihren 105. Geburtstag heute
hat Katharina Bongartz sich in den
vergangenen Tagen schon gefreut.
Dass alle auf einmal kommen, ist

schließlich nicht häufig der Fall.
Ein Foto auf der Kommode in
ihrem Zimmer zeigt sie mit ihren
Töchtern Marlies und Edeltraud,
ihren Enkeln Gisela und Harald
und ihren Urenkeln Alisa, Svenja
und Christian. Bei Kaffee und Ku-
chenwerden sie zusammen feiern.

Ob sie sich etwas gewünscht
hat? „Was soll ich mir noch wün-
schen?“, fragt sie und dann fällt
ihr dochnoch etwas ein. „Ichwün-
sche mir Gesundheit für meine
Kinder.“

105 Jahre Lebenserfahrung: katharina Bongartz wundert sich manchmal selbst darüber, was sie noch alles im
Gedächtnis hat: erinnerungen an glückliche und schwere Zeiten zählen dazu. Foto: Laura Laermann

Mit zwei Podestplätze kehrte deral-
denhovener Ringer-Nachwuchs aus
Dortmund von den Landesmeister-
schaften derC- und D-Jugend (Grie-
chisch-römisch) zurück. ausrichter
war der Verein Jahn Marten. krank-
heitsbedingt ging der Tus aldenho-
ven allerdings nur mit drei von neun
gemeldeten Ringern an den start.
Um so erfreulicher war allerdings
das ergebnis der aldenhovener
Jungs. In der klasse bis 31 kg mit
zehn Teilnehmern errang Firass af-
rikh die silber- und alican Cakit die
Bronzemedaille. Nejad Rahman be-
legte als Neuling einen beachtli-
chen fünften Platz. Dass ihre Jungs

am 11. März wieder alle fit sind, da-
rauf hoffen dieTrainer der aldenho-
vener Jugend, denn dann werden
auf drei Matten in der Franz-Vit-
Halle am Pestalloziring die Landes-
meisterschaften der C-, D- und e-
Jugend im freien stil ausgerichtet.
Norbert Westmark, Vorsitzender
der Fachschaft Ringen, hat schon
alle Hebel in Bewegung gesetzt, um
dieses event zu stemmen, schließ-
lich werden 150 bis 200 Teilnehmer
erwartet. Die Titelkämpfe werden
sicherlich vor großer kulisse ausge-
tragen. Das Bild zeigt Firass afrikh,
alican Cakit und Nejad Rahman
(v.l.). (hfs.)/Foto: Tus aldenhoven

Ringer-Nachwuchs des Tus erfolgreich

Fußballkreis Düren. „Wir werden
erst am Samstagnachmittag ent-
scheiden, ob wir den Platz spielfä-
hig bekommen.“ Das sagte gestern
der Titzer Trainer Renardo Schiffer
mit Blick auf das für morgen ange-
setzte Aufsteigerduell gegen Ale-
mannia Lendersdorf. An das erste
Aufeinandertreffen hat er noch
gute Erinnerungen. „Schließlich
haben wir dort mit 2:0 gewon-
nen“, blickt Schiffer zurück. Aber
er denkt auch an das zweite Tref-
fen. „Wir werden es nicht mehr so
leicht habenwie in derHinrunde“,
schätzt er die Lage ein. Grund: die
personelle Lage bei den Schwarz-
Weißen ist nicht gerade rosig.
„Aber wir sind in der Pflicht zu
punkten“, setzt er seine Truppe et-

was unter Druck. Dass Druck auch
vondenGästen aufgebautwird, da
ist sich der Titzer Trainer sicher.
„Diewollen etwas gutmachen,wir
werden genügend Arbeit bekom-
men“, hofft der Gastgeber, dass
auch gespielt werden kannundder
Platz in einen vernünftigen Zu-
stand versetzt wird. „Aber die Ge-

sundheit der Spieler geht vor, auf
gefrorenem Untergrund kann ein-
fach nicht gespielt werden.“

Dies sieht auch Lendersdorfs
Trainer Stefan Nepomuck so. „Wir
hoffen, dass wir spielen können.
Wir müssen die Fehler, die wir
beim 2:4 gegen den Türkischen SV
Düren am Sonntag in der ersten
halben Stunde gemacht haben,
einfach abstellen.Mit der Leistung
danach bin ich zufrieden“, so Ne-
pomuck.Der sieht durchausChan-
cen undMöglichkeiten, beimMit-
aufsteiger zu überzeugen. „Wir ste-
hen im unteren Tabellendrittel,
folglich sollten wir schon mit et-
was Zählbarem nach Hause fah-
ren“, verleiht er seiner Hoffnung
Ausdruck. (hfs.)

Fußball-Kreisliga A: Beide Teams hoffen, dass sonntag gespielt werden kann

DieAufsteiger sind inTitz unter sich
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Spiel desTages

Die Bezirksmeisterschaften sind in vollem Gange. Mehr Wärme in schleiden.

Schützenmussten imhalboffenen
Schießstand inBirkesdorf frieren
Jülicher Land. Die Bezirksmeister-
schaften der historischen Schüt-
zen des Jülicher Landes sind in vol-
lem Gange. Für das Team um Be-
zirksschießmeister Hans Rennett
sind es fünf arbeitsreiche Tage.

Gleich am ersten Tag bekamen
sie und natürlich auch die Schüt-
zen die vollen Ausmaße des win-
terlichen Wetters zu spüren. Das
Schießen mit den Kleinkaliberge-
wehren in Birkesdorf findet auf
einem halboffenen Schießstand
statt. Aus dem Freigelände der 50
Meter-Bahnen drang die Kälte auf
Schützen und Aufsichtspersonal
ein. Die Akteure trotzen der Kälte
mit guten Ergebnissen.

Ergebnisse

Damen II-Auflage: 1. kerstin Prinzen, kirchberg
273; 2. FelicitasWittig, koslar 259.
Damen III-Auflage: 1. Resi Mingers, aldenhoven
281, 2. Gabriele Rennett 274, 3. Gertrud saus, beide
kirchberg 240.
Altersklasse-Auflage: 1.WalterWittig 287, 2. Gerd
Houben 272, 3. Günter oellers, alle koslar 265, 4.
Heinz Breuer 248, 5. Harald saus, beide kirchberg
242.
Mannschaften: 1. koslar 824.
Senioren I-Auflage: 1. Dieter Mingers, aldenhoven
296, 2. Wilbert Buhs 286, 3. Heinz esser 263, 4.
Paul-Willi Thelen, alle schleiden 262, 5. Willi Lam-
bertz 260, 6. Hubert kiven 257, 7. Heinz-Willi Dah-
men, alle Lich-steinstraß 256.
Mannschaften: 1. schleiden 811, 2. Lich-steinstraß
773.
Senioren II-Auflage: 1. Hans Rennett, kirchberg
282, 2. NorbertWeisbrot, Lich-steinstraß 243.
Senioren I-angestrichen: 1. Dieter Mingers, alden-
hoven 188.

Senioren II-angestrichen:Hans Rennett, kirchberg
177.
olympisch Match: 1. Thomas Langen 554, 2. Mi-
chael Gerken 548, 3. Carina Gerken, alle Rödingen
489.
Mannschaften: 1. Rödingen 1591.
Dreistellungskampf: 1. Michael Gerken, Rödingen
237, 2. Claus Dahmen, Lich-steinstraß 220, 3. Tho-
mas Langen 219, 4. Carina Gerken, beide Rödingen
217, 5. Marco Hütten 181, 6. stephanie Braun, beide
Lich-steinstraß 151.
Mannschaften: 1. Rödingen 673, 2. Lich-steinstraß
552.

Bessere Bedingungen in Schleiden

Die Luftgewehrschützen waren
unter besseren klimatischen Be-

dingungen auf dem Schießstand
in Schleiden im Einsatz. Den Auf-
takt machten die Schüler-Teams
sowohl freihand als auch aufge-
legt. Hier die ersten Ergebnisse:
Freihandweiblich: 1.anna-Lena knüchel 216, 2. sa-
mantha scharfenberg (beide aldenhoven) 193.
Freihand männlich: 1. eike Graaf, Hoengen 216, 2.
Max schumacher, Broich 135.
Auflageweiblich: 1. Fabienne kurth, kirchberg 281,
2. Lien scharfenberg, aldenhoven 272, 3. Melina
Colling, aldenhoven 239.
Auflagemännlich: 1. JonasMöres,aldenhoven 285,
2. eike Graaf, Hoengen 285, 3. Niklas Cremanns, al-
denhoven 277, 4. Johannes Breuer 271,5. Christian
Breuer 262, 6. Paul sieben, alleWelldorf 244, 7. oli-
ver Gase, Broich 238.

konzentriert bei der sache sind die schülerschützen beim Luftgewehr-
schießen. Foto: Greven

„Das hätte ich nie gedacht,
dass ich so alt werde.“
KATHARInA BonGARTz,
ALTERSJuBILARIn
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